
Greist zur Jeder !
Ein Preisausschreiben für die Arbeiterjugend .

Es war die Absicht der Schriftleitung , im „ Jugend -
Vorwärts " möglichst unmittelbar die arbeitende Jugend
selbst zum Wort kommen zu lassen . So wurden die Artikel
in den vorhergegangenen Nummern meist von jugendlichen
Führern der Bewegung geschrieben — und nun wollen
wir einen Schritt weiter gehen und einmal versuchen , inwieweit
die Jugend , der es bisher fernlag , für den Druck zu schreiben ,
ihre Gedanken schriftlich niederzulegen vermag .

Wir sehen Euch jetzt vor uns , wie Ihr das Schriftstellern
bekommt , Euch windet und nicht wißt , wie Ihr es anfangen
sollt . Lesen ist leichter als Schreiben . Es besteht die Gefahr ,
daß Ihr Euch in Allgemeinheiten verliert , daß Ihr Euch an
Vorbilder haltet — und was der Möglichkeiten noch viele sind ,
die wir vermeiden wollen . Darum stellen wir zuerst eine
klare , festumrissene Ausgabe :

» Was hat mir meine Schulzeit gegeben ! �
Für die Niederschrift beachtet folgende Richtlinien :
1. F a ß t E u ch k u r z. Jeder Satz muß knapp gehalten

sein , darf keine überflüssigen oder großspurigen Redensarten
enthalten .

2. Schreibt ehrlich . Vermeidet den „Zeitungsstil "
oder , angeklügelte Weisheiten : denkt ein Weilchen darüber
noch , was Euch als günstig oder ungünstig aus Eurer Schul -
zeit in der Erinnerung blieb , und schreibt es frisch nieder , wie
es Euch aus der Feder kommt . Dabei ist es nicht so wichtig ,
wenn Ihr im Satzbau oder der Rechtschreibung einmal daneben
haut oder wenn die Schrift nicht so edel aussieht . Das bessern
wir schon aus .

3. Der Schrieb darf nicht länger als vierzig
dieser Zeilen sein : meßt Euch das aus . Auf eine Zeile
mehr oder weniger kommt es nicht an , aber nochmals : in der
Kürze liegt die Würze !

In den nächsten Nummern des . . Jugend - vorwärks " werden
wir ein Dreivierteldußend dieser Artikel abdrucken und die
drei besten Arbeiten mit Preisen bedenken .

Erster Preis : Bücher nach Wahl für 200 TN.

Zweiter und dritter Preis : Bücher nach Wahl für
je 100 TN.

Akte abgedruckten Artikel werden mit dem Namen der
Verfasser oder Verfasserinnen veröffentlicht .

Die Einsendungen sind mit der Stichmarke „ Preisaus -
schreiben " auf dem Umschlag an die Feuilletonredaktion des
„ Vorwärts " , Berlin SW . 63 , Lindenstr . 3, zu richten , und
zwar bis 1. I u n i dieses Jahres .

Nun legt einmal los !
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durch die Krise hindurchzuführen , die heute seinen Bestand in geisti -
ger Beziehung bedroht .

Zum Schluß eine Frage : Steht der Mensch auf dem Boden
der realen Tatsachen , welcher glaubt , durch materielle Versprechungen
die Masten zu gewinnen , der durch seine Tätigkeit eine Atmosphäre
herbeiführt , deren Folgen sich auswirken in der Art , wie es beim
letzten Eisenbahnerstrcik und beim Streik der Berliner Gemeinde -
arbeiter der Fall war ? Oder steht der Mensch auf dem Boden der
realen Tatsach - n, o elcher bei aller Erkenntnis des wirtschaftlichen
Kampfes nicht vergißt , daß eine höher entwickelte Wirtschaftsform
auch einen höher entwickelten Menschen erfordert ?

Kinderarbeit .
Der Kapitalismus erzeugte in seiner Frühzeit eine tiefgehende

Verarmung und Verelendung der arbeitenden Bevölkerung . Die
Erfindung des Kettenstuhls durch Richard Arkwright im Jahre 17( 57
machte Taufende von englischen Webern brotlos , drückte den Lohn
Tausender von schlcsischen Webern auf ein so niedriges Maß herab ,
daß der Erwerb des notdürftigsten Lebensunterhaltes nicht sicher -
gestellt war . „ Alles Elend kommt von der Fabrik " heißt es in den
„ Webern " .

Dennoch schienen die Fabriken ein glücklicheres Los zu bieten . Aber
die durch fortwährende neue Erfindungen begünstigte Konkurrenz der

Wir ?ungfozsa ! ijken .
Von Otto Bach .

Man macht uns Jungsozialisten vielfach den Vorwurf , wir seien
wirklichkeitsfremde Träumer und Schwärmer , und nicht selten wird
uns die abgestandene Redensart serviert , wir hätten es verlernt , auf
dem Boden der realen Tatsachen zu stehen . Das sind Dinge , die
man eigentlich einem klassenbewußten Proletarier nicht sagen dürfte .
Daher soll versucht werden , einig « Irrtümer , die diese . Auffassung
verschuldet haben , richtig zu stellen .

Wir Iungsozialisten sind Proletarier . Ohne irdische Güter steht
der größte Teil von uns mit den Gaben , die uns die Natur mit -
gegeben hat , als Kopf - und Handarbeiter im wirtschaftlichen und
sozialen Kampf , und es ist unmöglich , daß Menschen , die selbst im
Kainpf um materielle Güter , um wirtschaftllche Besserstellung
stehen , an diesen Dingen vorbeigehen . Aber die Erkenntnis , daß
der wirtschaftliche und soziale Kampf eine Notwendigkeit ist , darf
nicht dazu verleiten , den Sozialismus als Kultur -
bewegung zu verneinen oder dem Kulturgedanken des
Sozialismus nur sckurdäre Bedeutung beizumessen . Es ist eine
unbestrittene Wahrheit , daß da , wo der Materialist fertig zu sein
glaubt , für den tiefer Denkenden die Probleme erst anfangen . Hier
beginnt der Aufgobenkreis der Jungsozialisten .

Der Sozialismus ist ein Kulturproblem . Wenn man die Masten
für den Sozialismus erziehen und gewinnen will , muß man ihnen
in erster Linie die kulturelle Bedeutung des Sozialismus vor Augen
führen und darf sich nicht damit begnügen , auf Grund m a t e -
rieller Versprechungen Kräfte zu sammeln , die beim ersten
Fehlschlag auscinnnderfallcn . Wenn man den Sozialismus von jeder
als eine Kulturbewcgung gewertet hat , so deshalb , weil man sich
der Einsicht nicht verschließen konnte , daß jede Idee , die ein Zu -
kunftsideal verficht , erst seelisch erlebt und durchlebt
werden muß , bevor sie in die Wirklichkeit unigesetzt werden
kann , daß also die Darstellung der zu erkämpfenden Weltordnung ,
des Zukunftsstaates , ein seelisches Verlangen auslösen muß , das dem

Menschen die psnchischc und pliysische Kraft gibt , im Kampf um diese
Ideale äußere Widerstände jeder Art zu besiegen . Es ist einleuch -
tend , daß bei dem Gedanken einer Verwirklichung des Sozialismus
in erster Linie materielle Widerstände überwunden werden müssen .
Es Ist gleichzeitig notwendig , daß der Sozialismus aleichzeitig sich
mit sozialen aesellschastlichcn Fragen beschäftigt und für eine wirr -

schaftliche Besterstellung des wirtschaftlich Schwachen eintritt Aber
es ist dies nur ein Teil der Aufgaben , die er zu lösen hat , und wenn
man über dem Mittel des Klassenkampfes den Zweck und das Ziel
des Sozialismus vergißt , nämlich die Menschheit auch aus

geistiger Knechtschaft zu befreien , so ist die ganze Be -

wegung zur Unfruchtbarkeit verdammt .
In erster Linie erfordert der Kampf um «in Kulturideal , ganz

besonders dann , wenn er mit wirtschaftlichen Fragen verbunden ist ,
«in starkes Geschlecht , Menschen , die bereit sind , persönlich auf das

zu verzichten , was sie von einer zukünftigen Gesellschaftsform er -
hoffen . Unter den heutigen Voraussetzungen wirtschaftlicher und

geistiger Beziehung heißt Sozialist sein : Kämpfer sein für etwas
Werdendes .

Es Ist klar , daß nach einer derartigen ungeheuren geistigen Um -

wälznng und Verschiebuna der materiellen Voraussetzungen , wie sie
der Krieg in der ganzen Welt herbeigeführt hat , auch der Sozialis - !
m» S sich nicht mehr In den Bahnen bewegen kann , die vor Jahr - �
zehnten gezeichnet wurden . Di « Geschichte geht über Dogmen hin - ,
weg , und es ist Ausgebe der Iungsozialisten , die Zeichen der Zeit zu
verstehen , ihre ganze Kraft dafür einzusetzen , den Sozialismus l

Jugend heraus !
Sonntag , den 7 . Mai , vormittags 10 Uhr :

Maijngendtag in Potsdam
Redner : Heinrich Bahlke , Rk . d . C.

Aür die Republik , für Zugendschuß und Zugendrechl !

Arbeiierelkern . macht Eure Söhne und Töchter
auf die Veranstaltung aufmerksam !

Die Treffpunkte werden am Sonnabendmorgea
unker Zugendoeranstaltungen bekanntgegeben .

Verein Brbelterjugenö Graß - öerÜn .
Jungfozialistische Vereinigung Groß - Seriin .

Unternehmer und die Konkurrenz der Arbeitnehmer — denen ge¬
werkschaftliche Organisation noch fremd war — unter sich über¬
lieferten auch die industriellen Arbeiter dem Elend . Frauen und
Kinder mußten bald zum Unterhalt der Familie beitragen . In ihrer
großen Masse drückten sie das Lohnniveau nur noch tiefer herab .

In den englischen Kohlen - und Eisenbergwerken arbeiteten
Kinder von vier , fünf und sieben Iahren . Alle Industrien , in die die
Maschinenarbeit eindrang , begannen Kinder zu beschäftig ««. Waren
die Kinder nicht direkter Lebensgefahr ausgesetzt — in den Schleife¬
reien in Solingen mußten die Mädchen ibre flatternden Kleider ab -
legen und in Knabentracht arbeiten : daß Mädchen von Treibriemen
erfaßt , mehrmals gegen die Decke des Fabrikraumes geschleudert
wurden und nur als Krüppel oder Leichen aus dem Getriebe der
Maschinerie gelöst werden konnten , berichtet Engels in seinem Buche
über die Lage der arbeitenden Klasse in England — so trat doch in
der Regel langsame Körperverbildung und eine ungeheure
Schwächung des jugendlichen Organismus ein , die diesen für Krank -
Helten aller Art leicht empfänglich machte . In den Spitzenklöppeleien
der Grafschaften Northampton , Oxford , Bedford und Buckingham
trugen die Mädchen eine Schnürbrust mit hölzernem Blankscheit .
Engbrüstigkeit war die allgemeine Folge . — Ein in England in da -
maligcr Zeit viel gebrauchtes Sprichwort sagt , die Knaben würden
alte Männer , noch ehe sie junge geworden seien . Die Berichte der
Fabrikinspektoren und Regicrungskommissionen bestätigen seine
Richtigkeit . Unter der bergarbcitendcn Bevölkerung fand ein solcher
Kommissar einen neunzehnjährigen Jüngling , der mit Ausnahme
der Zähne in keinem Teile weiter entwickelt war als ein Knabe von
11 bis 12 Iahren . Die Mädchen erlebten in der Treibhaustempe -
ratur der Fabriken oft eine schnelle Blüte , der dann ein ebenso
schnelles Verwelken folgte . Ein anderer Kommissar erzählt — nach
Engels — daß ihm ein elfjähriges Mädchen vorgekommen sei , „ das
nicht nur ein vollkommen ausgebildetes Weib , sondern sogar
schwanger gewesen sei , und baß es gar nichts Seltenes in Manchester
sei , wenn Frauenzimmer von IS Iahren niederkämen . " Kein
Wunder also , wenn es in diesen Berichten immer wieder heißt , daß
früher regelloser Geschlechtsverkehr üblich und jugendliche Prosti -
tution bei 14- und ISjährigen keine Seltenheit sei . Das Verbrecher -
tum rekrutierte sich in vielen Fällen aus jugendlichen Fabrikarbeitern .
In Birmingham wurden in einem Jahre 90 zehnjährige Verbrecher
— davon 44 Kriminalfälle — verurteilt , und die Hälfte oller Ver -
brecher war unter IS Jahre alt . 1834 endlich oerbot ein Fabrik -
geseß in England die Arbeit von Kindern unter 9 Iahren und die
Nachtarbeit von Jugendlichen unter 18 Iahren .

In Deutschland kamen die ersten Notschreie aus dem industriell
am weitesten fortgeschrittenen Rheinland . Hier beschäftigte ein
Fabrikant in einer Spinnerei am Tage 96 , bei Nacht KS, in einer
anderen bei Tage 9S, bei Nacht 89 Kinder . Die Arbeitszeit betrug
bei Tage 13, bei Nacht 11 Stunden . Die Behörde fand diese Kinder
„kräftig und blühend " . Andere Beamte waren gewissenbaster . In
einem in Mehrings „Geschichte der deutschen Sozialdemokraiie " mit -
geteilten Bericht heißt es : „Bleiche Gesichter , matte und entzündete
Augen , geschwollene Leiber , aufgedunsene Backen , aufgeschwollene
Lippen und Nasenflügel , Drüsenanschwellungen am Halse , böse
Hautausschläge und asthmatische Zufälle unterscheiden diese unglück -
lichen Geschöpfe in gesundheitlicher Beziehung von anderen Kindern

derselben Volksklasse , die nicht in Fabriken arbeiten . Nicht weniger
verwahrlost ist ihre sittliche und geistige Bildung . " — Erst als der

rheinische Provinziallandtag energische Maßnahmen verlangte , lieh
sich die preußische Regierung 1839 zur Anordnung einiger Beschrän -
kungen der Fabrikarbeit von Kindern herbei . — Ii — .

Ein Wort an die Eltern .
Von WernerSchütze .

Unsere Mädel berichten uns so oft , daß die Eltern ihnen
Schwierigkeiten machten bei der Teilnahme an unseren Sonntags -
Wanderungen , besonders aber dann , wenn es sich darum handelt ,
schon Sonnabendabend hinauszuziehen , draußen irgendwo über Nacht

zu bleiben und Sonntag abend wieder heimzukommen . Es ist doch
ielbstverständllch , daß alle Befürchtungen sittlicher Art überslüfsig
sind . Die Art und Weis «, wie die Wanderungen unserer Arbeiter -

jugend geleitet werden , geben die vollste Garantie für das Wohl -

ergehen unserer Jungen und Mädel , Gar nicht erst zu reden von

den gesundheitlichen Vorteilen , die unserer Jugend durch das Wan -
dorn in frischer Lust geboten - werden . Für eine ganze lange Woche
Kraft und Mut und Frische zur Arbeit in lärmenden , dumpfen ,
staubigen Fabrikräumen bringen wir mit .

Ick, weiß viele Genossinnen , die ihren Mädeln ohne Bedenken
die Erlaubnis geben , zum Ball zu gehen , die Nächte zu durch -
tanzen . Da gibt ' s keinerlei moralische Bedenken ! Und doch sind im
Ballfaal sittliche Entgleisungen eher denkbar , besonders unter Ein -
Wirkung des lieben Freundes Alkohol . Und gesundheitlich ? . . . I
Ist ' s etwa gesund , im rauchersülllen Saal bei Bier und Schnaps
die Lungen und das Blut zu oergiften ? - - — ? Man mag
über Alkohol und Nikotin denken , wie man will : Tatsache ist , daß
beide Gifte darstellen , und daß unser Körper einen Teil seiner
Energien aufwenden muß , diese Gifte wieder auszuscheiden !

Auf unseren Wanderungen wird weder geraucht noch Alkohol
getrunken . Das ist selbswerständliche gute Sitte aller ernsten Wan -
derer , erst recht also der proletarischen Arbeiterjugend .

Und unser Schlafen des Nachts auf dem Heuboden oder im
Zelt oder im Freien ? Wo liegt da die sittliche Gefährdung ? Wir
p V, V. {-VlS-tV. 11mS ! i f VM••V« M l, .»lkönnen kein « finden . Und i
Sonnenaufgang draußen zu
weit ab vom Dunst der Groß

t ' s nicht so wunderschön , schon bei
ein in der herrlichen Natur ? Weit ,
tadt ? Und ist ' s nicht etwas Wunder -

herrliches , wenn unsere Mädel und Jungen viel , viel Freude mit
leuchtenden Augen heimbringen für den harten Kamps der kommen «
den Woche ?

- - - -

So möchte ich alle unsere Genossen , vor allem aber upfzrZ
oft noch ängstlichen Genossinnen bitten : Schickt Eure Kinder rechk ,
recht oft mit uns auf die Wanderung . Innerhalb der Jugend -
bewegung hat der Verein Arbeiterjugend einen guten Ruf ! All «
ernsten Proletarier müssen es sich zur Ehre rechnen , unsere Arbeiter «
jugend zu unterstützen , dadurch , daß sie uns die Jugend anoere
trauen .

_

Die liebenswürdige Obrigkeit .
Wie haben in diesen Spalten schon vor einigen Monaten in elneiä

Betrachtung unserer Arbeiterjugendbewegung festgestellt , daß die
Polizeiorganisation des alten Obrigkeitsstaates immer auf dem
Posten war , wenn es galt , sich der proletarischen Jugendbewegung
anzunehmen . Wer damals das rücksichtslose Vorgehen der Polizei -
organe kennen gelernt hat , wird erstaunt sein , wenn er hört , daß
es hinter den Kulissen häufig sehr liebenswürdig zuging .

Es war im Jahre 1998 . Das Rcichsvereinsgesetz war in Krast
getreten und mit ihm kam vom Berliner Polizeipräsidium ein noch
etwas schärferer Wind . Die Beamten verfolgten aufmerksam die
Taktik unserer Berliner Organisation . Es ging um die Existenz
des Vereins . Da bekamen eines Tages die leitenden Genossen eins
Einladung zu einer Besprechung , die im Polizeipräsidium stattfinden
sollte . Im Präsidium angekommen , wurden sie in der höflichsten
Weise empfangen und sofort dem leitenden Beamten vorgestellt .
Nachdem die Genossen die angebotenen Zigarren abgelehnt hatten ,
ließ sich der Kommissar wie folgt vernehmen : „ Kinder , wir sind
hier unter uns und können einmal ein offenes Wort miteinander
reden . Ich habe euch immer für schlau gehalten , aber Kinder , daß
ihr jetzt solche Dummheiten machen wollt , kann ich nicht verstehen . "
Als nach dieser Einleitung unsere Genossen sich erkundigten , um
was es eigentlich ging , kamen von der anderen Seite nur dunkle
Andeutungen . Nachdem eine gute Dreiviertelstunde hin und her
geredet worden war �md der Kommissar einsah , daß man nicht auf
seine Leimrute kriechen wollte , brach er ebenso liebenswürdig , wie
er begonnen , die Unterhaltung ab . —

Da jode unserer Versammlungen polizeilich überwacht wurde ,
so bekam man als Versammlungsleiter eine ziemliche Personen -
kenntnis , soweit es sich um die Polizeiosfiziere handelte . Es war
rührend , wenn man sich wie alte , liebe Bekannte begrüßte : „ Na, "
sagte einmal ein Pojizeileutnant zu mir , „ wir haben doch schon
so oft zusastimen gearbeitet und es ist immer gut gegangen , da
werden wir ja hoffentlich auch heut « keinen Aerger haben . " Man
tonnte meistens schon im voraus sagen , ob eine Versammlung einen
ruhigen Verlauf nehmen würde , wenn man wußte , welcher Polizei -
offizier die Ueberwachung übernahm . Ausnahmen gab es nur ,
wenn von oben ein stritter Befehl vorlag , die Versammlungen un -
möglich zu machen . Bei gewissen Offizieren war man sich von vorn -
herein klar , daß die Versammlung nur eine kurze Lebensdaüer
haben würde .

Der überwachende Offizier wurde stets von einem Polizei .
Wachtmeister begleitet , der in einem Aktendeckel eine Anzahl Folio -
bogen Schreibpapier mit sich führte , um gleich an Ort und Stell «
einen Bericht zu machen . Im Präsidium legte man über alle Be -
gebenheiten gewissenhaft Akten an . Durch eine Vernehmung auf
einem Polizeirevier bekam ich mal einen Einblick in den Umfang
' olcher Aktenstücke . Das kam so. Unsere Berliner Iugendorgani -
älion war der polizeilichen Auflösung verfallen und durfte als

olche nicht mehr in die Erscheinung treten . Daher wurden alle
Veranstaltungen von einzelnen Genossen arrangiert . Da wir trog
Auflösung jedes Jahr im September unser Stiftungsfest feiern
wollten , mieteten wir im Jahre 1912 die „ Neue Welt " . Es dauert «

gar nicht lange und ich wurde ausgefordert , über eine Vereins -
fesllichkeit , die in der „ Neuen Welt " stattfinden sollte , Auskunft zu

Sieben. Der vernehmende Polizeioffizier sah mich scharf an und
teilte zunächst die Personalien fest . Dann begann die Fragerei -

„ Welcher Verein ist der Veranstalter ? " „ Der Veranstalter bin ich
und kein . Verein . " „ Wer besucht diese Feier ? " „ Meine Freunde ,
Bekannte , Verwandte usw . " Da platzte der Beamte los : „ Das
können Sie einem Menschen erzählen , der keine Krempe am Hut
hat . aber nicht mir ! " Als ich trotzdem bei meiner Behauptung blieb ,
sagte der Beamte : „ Wissen Sie , wieviel Personen der große Saal
der „ Neuen Welt " saßt ? " „ Jawohl , 4999 Personen . " „ Na und da
wollen Sie einem Menschen erzählen , daß Sie soviel Bekannte usw .
haben ? Laut Gerichtsentscheidung so und so gehören alle Voran -
staltungen über 299 Personen zu den öffentlichen . Was wollen
Sie denn den ganzen Abend beginnen ? " — „ Ein Münnergesang -
verein und eine Anzahl bekannter Berliner Bühnenkünstler haben
ihre Mitwirkung zugesagt . " „ Wer bezahlt denn diese Leute ? "
„ Das ist wohl meine Sorge ! " — Da hielt mir der Beamte ein «
Eintrittstarte zu der bewußten Feier unter die Nase und sagte :
„ Na , hier steht doch drauf : 39 Pfg . Eintritt . " Bei dieser Gelegen -
heit sah ich wohlgehestet alte gute Bekannte , nämlich die Ein -
trittskarten zu unseren sämtlichen Stiftungs -
festen früherer Jahre , und die dazu gehörigen
Berichte ! Das tollste war , daß wir noch nicht einmal mit der
Ausgabe der Karten begonnen hatten . Sie mußten also schon aus
der Druckerei von einem Spitzel übergeben sein . Die Beranstal -
tung tonnte tatsächlich nicht stattfinden , da ein Einschreiten der
Polizei zu befürchten war . In anderer Form stieg dann die Feiep
am 14. Dezember 1912 .

Wenn die Geschichte unserer Bewegung geschrieben wird , darf
an den Akten im Poli . zeipräsidium nicht vorbeigegangen werden .
Genauere Unterlagen kann sich , ein gewissenhafter Geschichtssorscheil
nicht besorgen . j

L



Am 27. o. M. verstarb plbtzlich
I durch rinrn Unglücksfall unser Auw -
l mttsahrer

Karl Zalkenlhal .
I Wir verlieren in dem auf so tra -
I glschc Weise Dahingeschiedenen einen
I tüchtigen , fleißigen Arbeiter , der es
I insbesondere seiner nie versagenden
I Arbeitswilligkeit wegen verstand , flch
I das Vertrauen seiner Vorgesetzten
I zu erwerben .

Wir werden seiner stets ehrend
I gedenken !

Die Direktion der

Hartwig KantoroviczArt . - Ges .
Berlin .

Die Beerdigung findet Freitag . I
I den 5. d. M , nachmittags 31,, Uhr.
1 von der Leichenhalle B l a » 1 e j
I Hölle ( Eiedclung Lindenhof ) statt

MM KttakiKlatai
Verwaltungsstelle Berlin N . » 4 , Linienstr . 8S/8S
Geschäftszeit von rorm . g Uhr bis nachm . t Uhr . Tel . : Amt Ztorden SM, 8Z4, 8ZS, WS.

ASilsoli ! Urabstimmung !

Tniiksngung
Für die bei dem

Heimgänge meines
lieben Mannes und
gulcn Vaters , des

Beitoßers
Braar Wenzel

NN» erwiesene Teil¬
nahme sprechen wir
allen hiermit unsere »
herzlichsten Dank aus

Luis « Wenzel
»edst Tochter .

Korpulenz
übermäßigen Fett ,
ansatz beseitigt aus
unschädliche Art

. . Grnziana " .
lieber 30 Jahre mit
höchstem Erfolg
bewährt , M. LZ,—,
3 Pakete M. 72. S0.
Otto ReidiEl, Berlin43.
bO,C£lfenbabnftr . 4

IdlWsndM- wii - lsMli ! .
Die in der heuilgen Generalver¬

sammlung auf 15 % für die Stamm -
akiiea u d auf 6 % für die eingezahlten
M. 2 500 000 . — Vorzugsaktien festge¬
setzte Dividende für 1921 gelangt von
heute ab
bei der Anhalt�Dcssauiscta . Landes -

bank in Dessau «
„ „ Berliner Handels • Gesell¬

schaft in Berlin «
M „ Deutschen Bank in Berlin ,
„ w Dresdner Bank in Berlin ,
„ „ C. Schlesinger - Trler & Co. ,

Commandltgesellschaft auf
Actien in Berlin ,

„ A. Schanffhauscn * schcr
Bankverein A. - G. in Köln
und Düsseldorf ,

w dem Bankgeschäft A. Levy in Köln ,
„ „ Bankhause Sal . Oppenhelm fr .

& Cie , in Köln
gegen Ausbändigung des Gewinnanteil¬
scheines für 1921 zur Auszahlung .

Berlin , den 4. Mai 1922.
193/16 Der Vorstand .

Riesenpreise zahle ich für •

Gold - a . Silbersachen

Uliren . alte Münzen , Platin
Zahngcblsse b. 10 000 M. , Zähne b. 300 M.
Briilanten , Schmucksachen , Ferngläser

Karl Hodam , linkstr . 33/34
an der Eichhornstraße , Potsdamer Platz

Kolleginnen und Kollegen ! Die Arabftimmung zur Wahl der
Delegierten zuin lt . Gewertschaftskongreh am 19. Zuui ill Leipzig
findet für unsere Verwaltungsslelle am

Montag , den 8 . Mai , nachm . von 1 - 0 Uhr ,
in nachstehenden Lokalen statt :

Hennixsidort :
50. Restaurant psesserberg .

Hohennchönhansen :
51. Marquardt . Berliner Slr . 85.

Kalkberge :
52. ftrefec . Am See.

Lilchtenbers : :
53. Seipte . Aronprinrenstraße 47.
54. Vlbcctstt , Reue Bahnhofstraße , Gcke

Alt - Borbagen
55. Zar Wartburg ,

X« r « 1en :
1. Gliesche , Kovenhagener Straße 74.
2. BflMnec . Schwedter Straße 23.
3, TTast, Maxstraße 12.
4. fflcunöraann , Malplaquet », ecke

Seenraße .
5. Varleben . Wilden Stv-, Ecke Burgs -

darfst raße .
6 Zinimer . Fehmarnstraße I.
7 Frltlch . Drontheimer Straße 4.
8 Knopp , Grünthaler Straße 8.
9. tlrüger , Huslümstraße 33.

10 Earu » . Vellastraße 37.
II v « h » ng . Bninnenftraße TA
l2 Lenlchner , Ackerstraße Uli.
13. Stein , Pantsiraße 80.
14. wende , Koloniestraße 147.
15 iNietschniann , Ackerftraße IM.
16. tklgt , Derichlstraße 74.
17. Dains , Schlegelstraße 9.

Xordosten :
18. Spoet , Seorgentirchstraße 85.
19. Sofowsti , Greifswalder Straße 191.

Onten :
20. ttSHIer , Matternftraße 14.
21 VUzeeker , Blumenstraße 84.
22. Vofin , Gubener Straße 19.
23. Vöhr , Stralauer Allee 47.

iSlielosteii :
21. chellinnth . Görlitzer Straße 88.
25. Retnte . Grünauer Straße 17.
26. Gewrrtschaslshaus . I ! ngelufer24/25 .
27. Venoit , Adalberlftraße 4.
23 Prosser , Mi- baelkirchstraße 29».
29. Greine . Ruitgestraße 30.

Süden :
30. Jtoreaf . Gitschiner Straße M
31. VIeatle , Boppstraße 1.
32. Winter . Rillerstraße 117.

Südwesten :
33. SpSrer . Gneisenaustraße 30.
31. lopp . Alle Iakodstraße 1.

" ßVesten :
35. wieo >er . Bülowllraße 58.

> ' er < ! westea :
36. Srllger . Pulützstraße 10.
37 Starz . Huttenltraße 9.
38. Oelschlitger , Berlichingenstraßr 5.
39. Ihidemonn , Waldenserstraße 19,
10. Selser , Sotztowsthstraße 34:

li - entruia :
41. ynmmet , Sophienstraße 8.
12. Tlentwig . Linienstraße 198.

�dlersbet :
13. Sanl , Helbigstraße , am Marktplatz .

ß ' harlotteiibiirir :
44. Hebel , Ealsufer , Ecke Englische Straße .
45. Ihnnack , Wielandftraße 4.
46. Veters , Rehringstraße 23.
47. Müller , Osnabrücker Straße tt ,

CUpenlck :
48. Ungustln , Rosenstraße .

FrledrIchshaecB :
49. Zinins . Friedrichstraße 122.

Adstimmungsberechkigt ist nur , wer mit seineu VeitrSge »
über 6 Wochen im Rückstände ist .

: Wartburg , Frankfurter Alle»,
am Bhnh . Lichtenberg - Friedrichsfelde .

58. Znr ttzdellanne , ?>crzdergstraße 23.
stlarieadort :

57. Streiter , Ehausseestroße 27.
�TenklMln :

5SLZdeat kaflno , Weichselstraß » 8.
59. Vicknick . Oterstraße 5.
60. Vückhelm , Berg - , Ecke Lahnstraß «.

�' iedersvbüiieweide :
81. Schöps , Grünauer Straße 8.

ttzberseliüiie weide :
62. Imberg , Wilhelminenhosstraße 84.

Pankow :
SS. Schmidt . Flora - , Ecke Görschstraß ».

Reinickendorf - West :
64. Ingandhelm . Scharnweberstraße 108.
65. weding , Berliner Straße in .

Retnickendorf - Ost :
66. kossath . Provlnzstraße 61.

Rosentbal :
67. Aelnd . Am Bahnhos .

Sebttneberx :
68. Aosenthal , Ebersstraße 88.
69. Scholz , Reichertslraße 3.

Seeeeteld :
70. Wolf , bauptstraße .

Sieniensstadt :
71. Snndhe m, Nonnendamm - All « 87.

Spandan :
72. wlndt . Picheledorser Straß « 5.
73. »ohlschmidt . Reuendorser Straße 87
74. Germanio - Zestsaie , Stresowplatz 19.

Staaken :
75. Wolf , Spandauer Straße 11k

Stei - Iits :
76. Vortmana , Rheinstraße 40.
77. heate . Flensdurger , ijcke Dvppelstr .

Veitow :
78. Staar , Berliner Straße 7.

Treptow :
79. wüfchte . Heidelberger Straße « .

Teeel :
80. Leßahardl , Bertiner Straß » 84.

�VciUensee :
81. Masche , Berliner Allre 251.
82. YOppner , Berliner Alle « 94».

tzVildnu :
88. wilbanar hos , SchwortztapMraße

�Vfttenan :
84. Schulz , Am Bahnhof .

nicht

EBegante Anzüge
denkbar beste Verarbeitung , moderne Fassons M. 1750 . - bis 1000 . -

Schuhwaren
Militarschaftstiefel , gebraucht und instandgesetzt , neu besohlt . . M. 113 . —

Erstklassige hochelegante StraDenstiefel . . . . M. 510 . — bis 450 . —

Amerikanische Offtsler - SchnUrstlefel

. . . . . . . . . . .

M. 485 . -

Außer diesen Waren bieten wir noch große Posten WSsche , Trikotagen
und andere Textilwaren an , die , zum großen Teil noch aus deutsenen ,
englischen und stammenc1 ' VOr ' �n8erer �eit von
amerikanischen uns eru ' orben worden sind .

Amerikanische Unlformjoppen , khaki und dunkel gefärbt . . . M. 135 . —

Wickelgamaschen , khaki

. . . . . . . . . .

. . . . . .M. 35 . —

Zellgewebe Monteuranzüge , säurefest 30 . —

Hosen
( auch in Spezialanfertigung für starke und untersetzte Herren v o r r ä t i g I)

Feldgraue Hosen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. ISS .

Gestreifte Hosen , sehr elegant und gut verarbeitet von M. 285 . — bis 375 —

Graugrüne Kosen , denkbar beste Qualität , Militärtuch , prima WoIIstolfc , auch
in schwarzer , blauer und brauner Farbe vorrätig , je nach Größe von M. 285 . an

Dunkle Cheviothosen .

. . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 175 . —

Khaki - Anzüge , elegant . Verarbeitung , spottbillig , beste Sommerkleidung M. 350 . —

Herrensocken . . . . . . . . . . . . . . . .von M. 35 — bis 12 —

imil Tri ZI
Feldflaschen .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 6 . —

Brotbeutel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 18 . —

Schlafdecken , vorzügliche Qualität , weiß und grau . . . . . . .M. 165 . —

irbeils - und Berufskleidung 10 tuswam !

Angebote sind freibleibend , . nur soweit Vorräte reichen !
— Mengenabgabe vorbehalten ! =

B. Kaufmann & Co. , ü. m. b . H.
1. Geschäft und Lager : Köpenicker Str . 145, im Fabrikgebäude , III . Hof

2. Geschäft : Chausseestr . 76

3 . Geschäft : Schönhauser Allee 47

4 . Geschäft : Neukölln , Kottbuser Damm 69

5. Geschäft : Litauer Straße 15, Ecke Romintener Straße .

hVoIIen Sie einer !

Anzog oder

Schlüpfer
Kaufen ?

so besichtigen
Sie vor ander¬
weitem Kauf
meine Riesen «

läxer ! — In
diskreterWeiVe

auf Kredit
Das Neueste in
Jadlctt -o. CotJway-

Anzüge
Ulster

Schlüpfer
tiUmmi - MünteL
Darcen-Konisktion

Möbel «
Elitricbiungen

in 4 Etaeen

RosenlhilerStraBe
16 - 47 .

■
17 « : mI « am farbig und naturiasien 1
jiUCUCn in allen Preislagen !

Gekaufte Möbel können beliebige Zeit kosten ! , lagern |

lankaufultlli
Osten

I GrünerWegSC
uhll Tagespreise(Or

SBÄ UMiU
l M etc.

Metallbettcn
Slahimatratzen

ainbetbetten dir. an
Prio Katai . 36 A it.
Eisennübelfab. SuhlfTl . ) ?.

QsschleehtsUranke
Poiitlinik für unentgeltUdic Beratung bei
Syphilis « Sarnrährenleiden , Mannes¬
schwäche. Dienstag und Freitag 19—1.
Glänzende Erfolge . Belehrende Broschüre
d' strei gegen 3 Mart . Leiden angeben .
Ov. meck . 14. Sabmickt . Sperlal Institut ,
O. m. d. tt., Berlin NW 117, Rathenower
Str . 73 ( am Kriminalgericht ) . Getrennte

Warteräume .

Hk ucdenien Zahnenati

. ' . }laappwm. Feuk8r
Sprechstunden 9 —1 8 —6, Sonnt . 10 —12
Kottbuser Damm 70<"71. Tel ; Mpl. 7827

Bekauntmachmtg
Gaspreis

Unter Bezugnahme auf den Beschluß
der Stadtverordnetenversammlung vom
2. Mai 4922 haben wir den Gasprei » iiiz
das Bersorgungsgebiet sämliicher Ge»
meindegaswetke . also der ehemaligen Ber »
ilner , Eharlotlenburger . Neuköllner . Lich»
lenberger . Spandauer Eäpenicker , Tegeler ,
Wittenauer , Friedrichshagener , Hervts »
dorier und Heiügenseer Gaswerke mit
Wirkung von der im Anschluß an dies »
Bekanntmachung erfolgenden Standaus .
nähme ad emheitiich aut

4 . SO M.
für das Kubikmeter festgesetzt

Berlin , den 4. Mai 1922.

femltiiiig der städtistlieii Gaswerke .
I . . Nr. 7060 Erl . 1/22.

Ziehung

j Königsbcrger

1 Bierde - Sotterie
3086 Gewinne

W. 160 OOO M.
1. Hauptgw . W. SO OOO M.
2. Hauptgw . W. 20 OOO M.
3 Pierdegew . 30 OOO M.

zus . W. usw .
Lon i 3 M. . Porto ond liste 3. 35 enpf.

Leo Wold
KOMIGSBERG PR .

GDtjdie denh PlakatekermUidimTerknbitilien,
10. Mal 1922

Anziige , Sommerpaleiots , Sommer -
lchlllpfer , Covercoats , Cutaways , Geh-
rockonzllge , Gummimäntel , Hosen, jetzt
fünfzig Prozent billiger . Friedens -
tosie . Keine Lomdorlkware . Leihhaus
Rofenthaiertor , Linienstr . 203/4. Ecke
Nosenthalerstroße . _

•

Sibirischer Krcyzfuchs , selten schän,
575, prachtvoller Silberfuchs 750, außer -
dem Silberwolf , Blaufuchs , Zobelfuchs
billig verkäuflich . Soldmann , Aleyan -
drinrnftr . 44 17, Ecke Kommanbantenstr .

Sie sparen Geld ! Wenn Sie im Leih-
Haus Humboldt , Gcrichtstr . 23, gegen -
über der Städtischen Badeanstalt , An-
Züge, Ulster , Schlüpfer , Hosen, Pelz -
waren kaufen . Spottbillige Preise .
Keine Lombardware . •

Leihhaus Spiegel , Cbausseestraße 7,
verkauft spottbillig ersillasstg « Atizllge ,
Schlüpfer , Katzenjacken , Sportpelze ,
Gehpelze , Füchse aller Art . Keme Lom-
bardware . '

Rltgends bester kaufen Sie ersO
klassige Herrenmode », wie Anzüge .
Paletots . Schlüpfer , Cutaways , Cover -
coats , Streifhofen usw. in unllbertreff -
licher Auswahl und SchSnheit zu kon-
kurrenzlos billigen Preisen . Sämtliche
Waren sind Ersatz für Maßoerarbei -
tung . Fahrgeld - Bergüwng . Keine
Lombardware . Leihhaus Brunnen -
Nraße 5, direkt Rosen thalertor . *

Leihhau » Friedrichstraße 2 (Hallesches
Tor ) oerkauft spottbillig Anziige ,
Schlllpfer , Paletots . Pelzwaren - Ge-
legenheitskäufe ! Sportpelze , Gehpelze ,
Katzenjacken , Füchse aller Art . Keine
Lombardware .

Monatsauzüge , Sommerpaletots zu
staunend billigen Preisen . Naß , Gor -
mannftraße 25/20, früher Mulackstroße . *

Weingartens Pfandleihe . Prinzen .
straße 83, verkauft billig erstklassige Mo-
nalsgarderobe , Dehrockanzug , Fackelt .
anzug . Eutawayanzug , Paletot , Schlüp .
fer. Hofe.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

02/3»
Bettwäsche billig ! 6 Ausnahmetagc

mit 5 Proz . Rabatt . Deckbettdezug 136. —,
Kissen 43. —, Bettlaken 85 . — an, dar -
unter angestaubte Garnituren in besten
Qualitäten weit unter Preis . Wäsche-
stoffe, Handtücher , Inletts , Tischtücher
staunend billig . Riesig « Auswahl . Ber -
liuer Bettwäschefabrik Ehausseestroße
achtundachtzig lHaltestelle Liesenstraße ) .
Größte Spczialfadrik mit Detailverkauf .
Geäjsnet ' -.0 big 7.

Bettwäiche allerbilligst ! Zum Monats -
beginn 6 billig « Tage ! Einmaligrs An-
gebot . Deckbettbezüge von 128. —, 195. —,
275 . —, Laken 94. —. Einzelne Bezüge
und Kissen ( angestaubte Reisemuster )
unter Selbstkosten . Inletts . Handtücher ,
Wäschestosfe , Damaste zu Fabrikpreisen .
Aeltesie Spezial - Beltwäschefabrik , Gräfe -
straße neununddreißig ( Hasenheide ) . •

Kreuzsüchse » Alaskasllchse , sämtliche
Prlzarte », über die Hälfte herabgesetzt .
Keine Lombardware . Leihhaus Rosen -
ihalertor , Linienstraße 203/4. Ecke
Rosenthalerstraße . *

Metallbetteu 250. - Chaiselonguec
275. —, Patentmatratzen , Polsterauf -
lagen , Kinderdrahtbett . Mcicke, August -
straße 32», Quergebäude . _

*

Chaiselongues , Chaifelongnedecken
475. —, Umbausofas , Auflagematrotzen ,
Patentmatratzen 450. —. Walter , Star -
garderstraßc achtzehn . I

Möbel - Lcchner , Brunnensir . 7. offe¬
riert Schlaszimmer , Speisezimmer .
Herrenzimmer , Klubgarnituren , Korb -
möbel , Küchen usw. , große Auswahl .
Besuch lohnend . Auf Wunsch gahlungs -
Erleichterung . _ H

Möbel immer noch z» alten Peel -
fe». Bar - oder Teilzahlung . Kleinste
An- und Abzahlung . Ganze Einrich -
tungen , einzelne Möbel . Kostenlose
Lagerung . Liefere auch auswärts .
Landwehr , Mllllerstr . 7_ ( Weddingplatz ) .

Chaiselongue , Chaiselonguedecke 125,
Auflegematratzen , wunderbare Wand -
behänge . Polsterer . Pappel - Allee 12.

Rußbaum - Bertiko , Zylinderbureau ,
Damenschreibtisch , Sofattsch , Stühle ,
Kinderwagen , Kinderdettstelle . Nieolai .
Bärwaldftraße 48. 12698

Kaufgesuche
Maschincnschrauben , Muttern kaust

!Albrecht Reinickendo rferstraße 10. *

Fahrradankaus , Linienstr . 1», I49K »
Schallplattrn , Kilo 50. —. tausche drei ,

vier zerbrochene eine neue neuesten
Schlagers . Weseloh , Frlcdrichstraße 9. *

Psandscheiue , Hypotheie », Wertpapiere
beleiht , Darlehen , Scntz , Große Frank -
furterftraße �6. _ _ 92, /;*

Schmirgelleinen , Spiralbohrer , Fei -
len tauft Lindner , Köpenickerstr . 98. _

•

Schallplatten - Umtausch , Kilo 50. —,
heute und morgen für 2 zerbrochene
1 neue . Musikhaus , Bergmannstr . 15.

Verschiecßenes
Vertrauensvoll « Auekunst , Arzt zur

Stelle . Hebamme Opitz, Reue König -
straße 57 ( Alexanderp/ay ) . '

Arbeitsmarkt

Bauichlosser stellt sofort ein H. Klemme ,
Friedenau , Schmargendorserstraße 32. *

Schlosserlehrliuge sucht M. Hellwig .
Drandenburgstr . 72. _

W- schmeister , perfekt , für Herren -
wäsche - Fabtik gesucht . Eichenberg ,
Immanueltirchstvaße 3/4. 1272b

> tz
ltrsiklssslge

kisglsi!-. ?siet!!t' . hlümh
Rock- und Sakkosctioeider

In und auller dem Hause stellen ein

C. A. Herpich Söhne
Leipziger Straße 9- 11 .

Tüchtige

Hüft - iti teßMiltr
in und außer dem Hause verlangen

C. A. Herpich Söhne
Leipziger Straße 9- ll .

Perfekte

die an selbständige » Arbeiten gewöhnt
sind, sofort Verlan .it.

lelephon - Apparst - kahM
l . Zwietusch & Co.

G. m. b . H. « Konimanditjgesellsctiaftg
Charlottenburg , Salzufer 6/7 ,

Abt. Förderanlagen .

Werkm eist er

und

Zn sc Ii ii ei der
( mögt, unverheiratet ) für Ledermöbetsabrit
in Westfalen zum so fort igen Eintritt
gesucht. Osserten mit Gehaltsansprüchen
unter bi . 4v an Expedition des „Vorwärts� .

Bote
verlangt

KeDiKflon Des Jorrofltlö "
Clnbenffr . 3

Pelzmäntel 3500 . —, Sportpelze 1509. —.
Gehpelze . Ferner : Herrenanzüge , Ulster ,
Cutaways , Kostüme , Mäntel , Teppiche ,
Gardine », Wäsche verkauft Leihhaus
Moritzplatz 58u. Keine Lombardware .

Bettwäsche , noch Zeit , billig «inzu -
kaufen . Bettbezüge , Kissen , Laien ,
Handtücher , Damenhemde » , Beinkleider ,
Teppiche , Gardinen , Tischdecken , Di-
waudecken , Läuserstoffe , Brücken . Bei -
ten . Keine Lombardware . Rur Ge-
legenheitstäuse im Wäschehaf , Leihhaus
Moritzplatz 58�_

Zuschneider , perfekt auf Oberhemden ,
verlangt Wäschefabrik Eichenberg , Im -
manuelirrchstraße 8/4. _ 1273b

Steindruckmaschinenmeifter für Bunt
und Merkantil sucht Albert Llldtie ,
Velle - Allianee - Strabe 82. 1270b

Weiß-
Seal -

. älfle bes
bisherigen Preises . Rieienlager , Gele -
genheiten . Sie finden , was Sie suchen,
gut und billig . Blauer B- zar . Kaiser -
Wilhelm - Straß « 16, Alexanderplatz . »

Monatsauzüge , wenig getrageue

Leihhau » Reinickendorferstr . 105 ( Ret-
ielbeckplatz ) verlauft spottbillig Anzüge .
Schlüpfer , Paletots , Hofen , Gummiman -
tel . Kein « Lombardware . *

Bettwäsche billiger . An 4 Ultimotagen
findet der Verkauf von Bettwäsche zu
ganz bedeutend herabgesetzten Preisen
statt . Deckbetten 165. —, Kissen 40. —,
Laien 85 . — an usw. Hemdentnche , In -
lett », Handtücher staunend billig . Sit -
iig « Auswahl . Zentral - Bsttwäsaiesabrik ,
Charlotleudurg , Berlinerstraße 09, zwi-
scheu Wilhelm - und Luisenplatz ! Friede -
nau , Rheinstraße 30, an der Kaiserallee .

Gelegenheitsksus . Handtlld ) er 13. —.
Bettbezüge 145. —, ftiijtn 38. —, Laken
95. —, wollene Leibbinden 3. —, Wäsche¬
stoffrests für halben Preis . Damast -
Handtücher , Tisditücher . Ueberschlag -
lalen 210 . — Bettwäsche , Paradekissen
mit herrlicher Blumenstickerei . Alles

üllig . Bat WMMMWM
ayerischerplatz .

spotöbillig . Badenschestraße 10 II, Nähe
Bayeri " ' �

Kaualler - Garderobe . wenig getragen
und neu , billig . Monats - Garderoden -
Haus „ Triumph " , Elsasserstraße 41.

rite » Haus von Friedrichstraße . Blaue
irmenschilder . Nur Flutawgang .
llailustxaße U. '

illlM�
lür gröll . Padrikdau svl . gesuebt .
lZlterien unter >»»> an Spedirion

CLpenlclr . Kletzer Str . 6.

Mehrere tüchtige

und

teulMtete
steüt soiort ein

?ksSlötl«OllllOIIg- Hill!
ßloüjiioood. ' ll
Oefllii- Olimdiriinrad«.
KlpmiikirStraEt22-25.

( Schnittdauer )

Einrichter
für Schrauben - und

Revolverbänke
zu sofortigem Eintritt

gesucht.
vr . Qeovg Leibi ,
sterl !» »ScbSneberg .

Hauptair . 9.

Mmüi -
ßietei

fOrWertaeng-BBl
VGfriüitiiogsiiaü

stellt ein

NAO lb -

ObEndiSneweldo

Tüchtige

ületfliiDtü�i
In lohnende Dauev -
deichästigung suchen

Senili. Snick i Co.
Occsben

Psotenhauerstr SO.
Reisevergüiong nach
olerwöchentllcher Be-

schäsligung .

lür sbl

>lz!dsiiIl !il!Zteii.
Mlek- aad LCwe-

Revolverdreliiiäiike
stellt ein

HIG. OborsAcncweiil: .
KaoffSEC�aa

für Zulchnrideret
und Einrichtung

sofort gesucht. — So »
itellungen m. t Elterp

von 10 - 2 Uhr.

tiMiM «
0. m. b. H.

Sinsen - fileibn
«harlott «ostr . SZ
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